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uxta praesens tempus completum sıt 1n Jeremia, hoc in N de
Domino prophetari.‘‘*°) ach heutigen Begriffen vo  an Übersetzen ist
das orgehen des beruhmtesten Bibelgelehrten unter den Kırchenvätern
nicht ıllıgen, zumal dıe besagte Auffassung VvVo Typık doch ıne
gew1sse Enge nıiıcht verleugnet. Die Liturgie, schaut ın großangelegter
Sıcht die Person, das n Leben und Wırken des qalttestamentlichen
Leidenspropheten als Vorbild des Heılandes und sieht iın uUuUunNnseTEN. Falle
dıe Feindschafit der Gegner des Jerem1l1as INnmMmMenNn mıiıt den achen-
schaften der Feinde des Messı1as, hne einzelnen W orten 1ne SCZWUN-
gene . 1ypık geben wollen

Muünster Westf£f. Univ.-Prof. Dr Heinrich Kaupel.
Papstbesuch in Santa arla Maggiore 8, ezember 1939.

on oft War diese goldstrahlende Basılıka der Schauplatz glanzvoller
päpstlicher Zeremonıien SeWeESCH, bıs diıe bekannten Ereign1ısse des
Jahres 1870 dem eın nde machten ber das Jahr 1929 führte 1n den
Lateranverträgen ein großes Ereign1s herauf, un nach 63Jähri-
v 4  er Unterbrechung erschien Feste der Mutterschafit ar]lens
” Oktober) 1933 abermals das Oberhaupt der Kırche ın dıesen
heilıgen Hallen.

Am Aprıl (Ostermontag) 4899 etand eın  a neugeweihter römiıscher
Priester, Eugento Pacelli, in der herrlichen Borghese-Kapelle auls
oder Cappella Paolına (beim linken Seitenschiff) Altare, VOL
dem altehrwürdigen Madonnenbilde „5alus Populi Romanı“ (nach
Wiılpert 1m ahrhundert gemalt, ber qls Ersatz für eın viel alteres
Marienbild)  J seıin Erstlingsopfer darzubringen un! seın anzes Priester-
en und Priesterwirken unter Marıens müutterlichen Schutz steilen.
Nicht 1Ur seiıne Angehörıgen be1i dieser DPrimiz anwesend, SON-
dern auch der amalhıge Erzpriester Vo anta Marıa Maggıore, Kardinal
incenzo Vannutelhli. Dieser prophezeite schon damals, WI1€, IMIr
laängst Von einem Studiengenossen des Heiılıgen Vaters aus der
Suburbikardiözese Palestrina versichert wurde, dem talentierten und
zugleıch sittenreinen und frommen Neupriester ıiıne große Zukunft:

Inzwischen hat die Himmelskönigin ihren Schützling Eugenio Pa-
cellı er und höher geführt, bıs Maärz 1939 Jahres-
tage seiner Geburt als Papst Pius XIl den höchsten (pfel erklomm.
Nachdem 1980881 der NECUC Heilige Vater este Christi Hımmelfahrt on
se1liner Kathedrale, der Lateranbasıilika, felerlich Besıtz ergriffen a  e
wählte sinnig en folgenden Dezember, 1m großen Marıen-
heiligtum des squılın den Jahrestag seiner Prımiz nachzufelern. Er
wollte dort auch für den Weltfrieden eten Wiıe der Tag der apst-
krönung, der März, War auch der Dezember 1939 eın Wl
etiwas kalter, ber unvergleichlich lichtvoller Jag An einem Sanz
wolkenlosen, azurblauen Himmel ZO$S dıe Sonne ihre Könıgsbahn und
verklärte die einzigartıgen Szenen dieses denkwürdıgen Tages mıiıt
{lutendem Lichtglanz.

Pıus XI kam vo sechs Jahren Sanz prıvat, ın einem geschlossenen
Kraftwagen. Seıin Nachfifolger egte die vier Kılometer VOo Vatikan-
palast 1m W esten Roms bıs nach Marila Maggıore In einem ofenen
Auto zuruück. Für diesen Weg Via della GConcihazıone, onie und (LOTSO
Vittorio ELmmanuele, Pıazza Venezla, Via dell’Impero, Via Cavour, Vıa
(lovanni Lanza, Vıa Merulana) bıs Minuten vorgesehen.
Aber diesmal konnte sich der Sons pünktlıche Heilige Vater unmöO$g-

10) Zıitiert bei Knabenbauer, 169 38 ‚o uch über die Stellung
der Väter und Kırchenschriftsteller gehandelt wıird Sıehe ebenfalls
Scholz und Calmet, 120
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lich an das Programni halteh, derart wurde er gleichsam festgehalten
durch immer NEUEC ewelse der Anhänglichkeıt VO seıten seiner näahe“-
ren Landsleute. Und dıe Römer konnten qus der Sanzen altung des.
hne Unterlaß nach rechts un lınks den egen spendenden Vaters
deutlich entnehmen, w1e sehr ihre Kindeshiebe VO  — iıhm mıt inn1ıgster
Vaterhebe erwıdert wıird Zur Vervollständigung des Stimmungsbildes
denke 119  e noch das Glockengeläute der Kırchen und den test-
liıchen Schmuck der Aauser, Palaste und Klöster äangs des eges rst
-  n 111 Uhr fuhr der päpstlıche Wagen der Wohnung der
Kanoniıker VO  ; Marıa Maggıore neben der Basılıka VOT. Von dort
begab ıch der Heilıge atier leichten Schrittes In die der eılıgen Ka-
harına geweıhte un VO  - ardına Ges1i erbaute Seitenkapelle, dıe.
Huldigung der Kardınäle un des apıtels der Basılika entgegenzu-
nehmen. Kardinal Alessandro erde, der heutige Erzpriester, verlas ine
kurze, ber schöne Huldigungsadresse und heß als eschen des Kapı-
tels ıne Osthhare Minlaturkopie des Gnadenbildes ‚‚Marıa Schnee‘‘
überreıichen.

Die ange Jateimısche Antwort des Heiligen Vaters ist ein Meister-
stuck nach Inhalt un Form. In dieser Zeitschrift habe ich fiIruher
(1929, 81—94 einmal dem ema ‚‚Klerus und Lateinstudium“‘ ine
Reıhe VO  — Eirlässen des Heılıgen Stuhles zusammengestellt; macht
MI1r er begreiflicherweise STEeISs ine besondere Freude, W ich
sehe, mıt welcher ewandtheıt das Oberhaupt der Kırche selber die
modernsten Gegenstände In der herrliıchen Sprache Latiums behandelt.
elc. Zzartie Töne schlägt Pıus XIL . Vo  j selıner Priımiz VO  b

Jahren spricht! eilc. feierliche T1 öne, die charakteristischen
Schönheiten dieses Muttergottesheıiuligtums schildert! ertivo ist quch
sein öffenthlches Geständnıs, habe in den schweren Stunden seines.

”bısherıgen Lebens bei Marıa nıe vergebens Licht, Schutz un TOS g -
sucht Der römischen Jugend wuünscht CT, daß ihre Herzen eın selen
w1ıe der Irısch gefallene Schnee, der einst den Bauplatz hıer bezeichnet
en soll. Die u  n Vorsätze der Römer sollen den Marmorsäulen
qheses Tempels gleichen, Uun:' seine goldstrahlenden Mosaıiıken eın inn-
bıld ihrer Lıebe seın. Es fehlt naturliıch Ende uch nıcht der be-
trubende 1n welis auf den Tr1eg, un: der hohe Kedner ruft der Gottes-
mutter / „Placa INUATE, INArISs Stella!‘

Es War inzwıschen 11 Uhr geworden, als endlich das stundenlange
Warten der ın der Basılıka zusammengedrängten Volksmenge belohnt

wurde. Vom Atrıum her 1e Pıus AIL., mıt den Pontifikalgewändern
bekleidet und auf der Sedıia gestatorıa sıtzend, unter wahren Beıifalls-
sturmen seinen fejierlichen Finzug. Am kıngange der Cappella Paolina
steigt herab und verweılt einige Zeıt in stillem Gebete VOT seinem
Herrn 1m Sakramente un VOL dem ıhm teuren Marienbilde. Was
mas ın seiner eele vorseSansecnh se1ın, als jene Bıtte dıe hehre:
Gottesmultter, dıe vorT vier Jahrzehnten auf seiın Primiızandenken g -
setizt a  €, NU. ın der Vertönung des Kapellmeisters der Basılıka,

Mgre. 1C1n10 Refice, a grma S ZU JIhrone der utter er Gnaden
emporstieg?

Ima Dei Parens, ad CU1US aram
Immortalı Deo primiıtus lıtavı,
Salus Populı Romanıi gaudens vocarl]ı,
Adsıis!

Am Schluß Sang der aps dıe Festoration un die oratıo pro pace
äahrend dann der Heilige Vater abermals die Sedia bestieg, timmte-
die Päpstliche Kapelle unter Leıtung ihres berühmten Dirigenten und:
Komponisten Mgre. OTeNZO Perosi das Iu Petrus Alsbald begann
das Pontifikalamt, mıt besonderer Erlaubnis VO:  -} Kardinal Verde
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Papstaltar (Hochaltar) zelebriert, unter Pontifikalassistenz des Heilıgen
Vaters auf dem Ihrone in der Apsıs. Festgottesdienste ge-ntier den Anwesenden, denen be1 diıesem
sonderte Ehrenplätze eingeräumt waren, se1l  _ weniıgstens der spanısche
Könıig AHons 411 mıiıt ema.  1n und menNnreren anderen Mitgliedern der
königliıchen Famihie erwaäahnt. Das spanische Könıgshaus hat dieser
Basılıka Sanz besondere Beziehungen; in der orhalle s]ıeht das
Bronzestandbild Philıpps 1  9 uıund jeder spanısche Könıg iıst zugleich
Kanonıiıkus der Basılıka er wurden uch der Kön1i1g, dıe Königin
und die Königlichen Hoheıiten, obschon sS1e ın einfacher bürgerlicher
Kleidung erschienen, miıt besonderen Tren empfifangen. Die itahenische
Regierung War vertireien durch Genera|l Russo, dıe Rom durch
ıhren Governatore, den Fursten Glang1acomo Borghese, dıe

ach dem Gottesdienstefaschistische Parte1ı durch Konsul e0nN1n1.
empfing der aps diıese Herren mit ihrer Begleıtung eigens und unter-
hielt sıch aufs freundhchste mıiıt ihnen.

was nach Uhr erschien der DU nıcht mehr mıt der Mitra,
sondern mıt der 'Ti1ara geschmückte Pontifex autf der Loggıa über dem
Haupteingang. Weıt breıtet die Arme 4US (ein Pıus XIl Sanz eıgener
Gestus), wıe wWenNnn qall dıie Tausende, die VOoO der Pıazza drunten, den
anlıegenden Straßen, den Balkonen, Fenstern und Däachern der
liegenden Bauten ihm zujubeln, Ja die N: Menschheıt 1in inniger
Vaterliebe uUumarımnell wollte Dann erklingen lar und bestimmt seine
Segensworte. Neuer jubelnder Beifall steigt ZU  — Loggıa D und
NeEUECS väterhliches Danken und Grüuüßen au der Hohe herab, DIS dıe
weıße Gestalt mıt ihrem Gefolge langsam verschwındet.

Auf der Heimfahrt wiederholten sich die rührenden Szenen der
Hinfahrt. Als Pıius XIL 1n seınen Vatıkanpalast zurückkehrte, War
inzwıschen Uhr geworden. Gew1i1ß wird nımmer diese mıt eINZIS-
artıgen Eirlebnissen gesättigten fünf Stunden des Dezember 1939 ver-

CSSCH. Wır qaber en mıiıt ıhm ZU.  S unbefleckten Gottesmultter, daß
sS1e ıhm in das erlange, W as ıch selber 1n seiner lateinischen
Ansprache wünschte: kluges Beraten und geschicktes Handeln; Liebe,
die uüber jede Widerwärtigkeıt triıumphıert, und CGlauben, der 1Im Kampfe
nıcht wankt, 1Mm Siege nıicht erschlafft.”)

Rom (S Alfonso) Clemens Henze 5

Commemeoratio de Sanctissimo in den sogenanntén Segenmessen.,
Der Bischof Vo  o Brüunn egte der Ritenkongregation {tolgendes Dubiun:
VOT „Ante Miıssam exponitur Ssmum Sacramentum 1n throno ad altare
et deinde Ssmo Sacramento exposito celebratur Missa, CU1US
celebrationem gravı vel necessiıtate permittı decretum
Nnu 4353 Marıopolıtana 17 aprılıs 1919 ost Missam atur bene-
dictio CUu. SMO Sacramento et SsSmum reponiıtur 1n tabernaculo Qula
de oratione de Ssmo Sacramento addenda ın Mıssa qQuUcCcioTres 1n tenent
eandem sententiam quaeritur: Estne et1iam 1n hoc asu oratıo de S5SmoO
dSacramento addenda 1n Missa ut 1n decreto 11 januarıı H0R ?2°®

Die Antwort der VO Maı 1939 lautet 5 VIL Affir-
mative‘‘ vgl Ephemerı1des lıturgicae, 1939, ascC. VIl, pas. 104 SS.). Diıie
Oration VO Allerheilıgsten ist demnach nicht 1Ur iın den Messen
Adorationstagen nehmen, sondern uch ın den So egenmessen,
das Allerheiligste 1Ur wahrend dieser Messe ausgesetzt tst. S1e ist nıcht

z} ‚„Consiliorum prudentiam, oOperı1s sollertiam, illum Del
hominumque INOÖOICIHN, quem Nnu. adversa mınuant, ı1iemque inSsupera-
bılem fidep, quae pugnando 110 nutet, vincendo nNnon tepescat.‘


